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Kleine Mitteilungen 

Nordfledermaus, Eptesicus nilssonii (Keyser­

ling & Blasius, 1839), als Eisenbahn-Ver­

kehrsopfer im Südharz 

Über Fledermäuse als Verkehrsopfer haben inzwischen 
viele Autoren berichtet (HAENSEL & RACKOW 1 996. KIEFER 
et al. 1 994/95. RACKOW & SCHLEGEL 1 994 u. v.a.). Überwie­
gend handelte es sich um Opfer durch den Straßenverkehr. 
Berichte über Fledermäuse als Opfer des Eisenbahnver­
kehrs liegen dagegen kaum vor. 

Im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 
(nach dereuropaweit geltenden F1ora-Fauna-Habitat-Richt­
linie) zum Neubau der Bundesstraße 243 im Südharz. 
Landkreis Osterode am Harz. wurden von den Autoren 
hauptsächlich im FFH-Gebiet Nr. 1 36 des Landes Nieder­
sachsen (Gipskarstgebiet bei Bad Sachsa) Untersuchungen 
zur Fledermausfauna durchgeführt. Während dieser Erfas­
sungsarbeiten wurde am 2.1X.2000 eine frischtote weibli­
che Nordfledermaus (Eptesiclls nilssollii) an der Portalöff­
nung des Eisenbahntunnels "Himmelreich" zwischen Wal­
kenried und Ellrich gefunden. Das adulte Exemplar wies 
einen Bruch des linken Unterarms auf. des weiteren ein Hä­
matom im Ventralbereich. 

Aus dem genannten Eisenbahntunnel. der 350 m lang ist. 
liegen schon seit Jahren Augbeobachtungen von Aedermäu­
sen vor (BENNECKENSTEIN mündl.). Auch während der o.g. 
Untersuchung wurden im Scheinwerferlicht durchfahren­
der Züge wiederholt fliegende Fledermäuse beobachtet. die 
den Eisenbahnen ausweichen mußten. 

Die Größenordnung der durch Eisenbahnkollisionen be­
dingten Verluste bei Fledermäusen wird wahrscheinlich 
ganzerheblich unterschätzt. Aedermaus-Verkehrsopfersind 
auf den Schienensträngen. und zwar im Schotterbett und in 
dem neben den Gleisen befindlichen Gelände mit oft hohen 
Krautbeständen und Gebüsch. noch schwieriger auffindbar 
als auf den Straßen. Außerdem werden Gleisanlagen nur 
selten begangen. so daß die Chancen für das Entdecken von 
Opfern von vornherein kaum gegeben sind. 

Eisenbahnstrecken stellen besonders dann. wenn sie an 
einem Böschungsfuß liegen oder sich zwischen zwei Bö­
schungen befinden.aufgrund ihrer dadurch bedingten Wind­
armut (vgl. VER BOOM 1 998) attraktive und deshalb auch 
stark von Fledermäusen frequentierte Jagdhabitate dar. Mit 
hohen Verlustraten ist außerdem im Bereich von Fließge­
wässerquerungen zu rechnen. wenn dort schnell fahrende 
Züge (> 70 kmlh) verkehren. Denn. einerseits ist an und 
über Gewässern eine hohe Nahrungsdichte vorhanden. an­
dererseits nutzen wandernde Aedermäuse. die über keine 
oder nur geringe Geländekenntnisse verfügen. Wasserwe­
ge als Leitstrukturen. Zuguterletzt sind. wie in unserem 
Fall. Tunnel. durch die sich Eisenbahnzüge schnell bewe­
gen. für Fledermäuse äußerst gefahrlich. 

Die Nordfledermaus kommt nach OHLENDORF (200 1 )  in 
wohl allen 60 Harzorten vor. In  jedem dieser Orte dUrfte 
mindestens ein Reproduktionsquartier mit minimal 20-30 
adulten W vorhanden sein. Für die Harzrandorte Ellrich 

und Walkenried liegen keine Wochenstubennachweise vor. 
Allerdings ist RACKOW aus dem Jahr 1 998 ein Einzelfund 
von Walkenried bekannt. und SKiBA ( 1986) sowie jüngst 
auch RACKOW gelangen dort mehrere Detektomachweise. 
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Mausohren (Myotis myotis) als Beute des 

Uhus (Bubo bubo) in Nordwestthüringen 

Fledermäuse gehören verhältnismäßig selten zu den 
Beutetieren einheimischer Eulen (UTIENDÖRFER 1 939. 1 952 
u.v.a. Quellen). Nachweise von Fledermäusen als Beute 
des Uhus sind u. W. bislang nur von MITEV ( 1 995) und 51-
MEONOV & BOEv ( 1 988) aus Bulgarien beschrieben worden. 
Aus Nordwestthüringen ist nunje ein Fund im Zusammen­
hang mit den alljährlich stattfindenden Kontrollen von 
Uhu-Horstplätzen zur langfristigen Analyse des Nahrungs­
spektrums aus den Jahren 1 999 und 2000 bekannt gewor­
den. 

Während einer solchen Inspektion am 1 7. VIII .  1 999 konn­
ten am Horst nahe der Gemeinde Winzingerode (Lkr. 
Eichsfeld) am südlichen Ohmgebirge 1 2  Gewölle von 
B. bubo aufgesammelt werden. In einem dieser Spei ballen 
konnten Reste einer M. myotis gefunden werden. Im glei­
chen Gewölle befanden sich noch die Überreste eines Igels 
(Er;IIl1ceus europaells). Es ist anzunehmen. daß das Maus­
ohr im völlig bewaldeten Ohmgebirge (Buchen-Misch­
wald) beim nächtlichen Jagdansitz überrascht und gefan­
gen werden konnte. 
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Ein weiterer Fund gelang :un 2.lX.2000 wiihrcnd der 
Nachkontrolle eines Uhu-Brutplalzes bei Maninfeld (Lkr. 
Eichsfeld) an den westlichen AusJ:iufcrn des \Vesterwal­
des. Hierkonnre neben 3 juvenilen M;iusebussarden (lll11eo 

/J/Ifeo). 2 JungfOchsen ( VII/pes I'II/pe.�). 1 3  Igeln und einem 
\Vaschbiiren (Procyo/l /olOr) auch ein Mausohram 7 m  VOIlI 
Horst entfernten Rupfplatz gcl"unden werden (M.  HEI>DER­

GOlT i. Vorb.). 
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Bemerkenswerte Beobachtungen beim 

Netzfang eines Mausohrs (/\1yotis IIlJoli.\· ) 
bei Osterode arn Harz 

Im Rahmen von Fangaklionen I.um N�ch\\"l!i� VOll Fk­
(knu;iusen für eine Bestandsaufnahme gemiiH der Flora­
F;luna-Habitat-Richtlinic wurden "ou den Verff. im nieder­
"iidbischen FFH-Gebict Nr. 133 .. Gipskarstgebiet bei O�te­
rode am Harz"" :Im 30.IX.2001 drei Netze ge"tell1. Die 
Netl.st;mdol"le lagen am \Valdranu des Moosberge" nahe 
dem Stadtdorf Ührde bei Osterode. E� wurden lwei llI:inn-
Ikhc �lausohren in cinem diöer Netl.e kurt: hintereinander 
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gefangen. wobei das eine Individuum aus dem W;tld kam. 
wlihrend das andere die umgekehrte Richtung einschlagen 
wollte. Wie üblich bcg;mnen die Tiere sofort damit. sich au� 
delll Netz zu befreien. Sie zerbissen die NctzHiden. was die 
beteiligten Fledennausschi.itzer allerdings so schnell wie 
möglich verhinderten. indem sie die Mallsohren eiligst aus 
delll Ne!l. befreiten. 

Bei einem der beiden Mausohren bemerkten wir beim 
Betrachten elw:l!. Schwarzes im NI,IUI (Abb. I )  und d;lchten 
zun;ichsl an ein Fadcn"liick des Fangnetzes. Beim genauen 
Hinschauen entdeckten wir allerdings. d.tß es sich lIIn das 
Bein eines Lm!l::tifer" (C(lI"(//)i(/(/(') handelte. das llngliick­
licherweise par..lllci zur linken unteren Zahnreihe lind der 
Zunge eingeklemmt war. Das Tier hatte deshalb Schwierig­
keiten. mit der Zunge da" I C111 I:mgl! Bruchstück zu lösen 
bzw. I.U zerbeißen. \ViI' befreiten das M:tusohr mil ciner 
Pinlette \"on dem hinderlichen Nalll"llllgsbestarulteil und 
1ieUen C� nach delll Vermessen und Wiegen ( U A  56.3 IIlm. 
Gew. 24.0 g) wieder !liegen. 
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i'Vlausohr (Atlyo/is myo/is) in Flachkas.cn auf 

Gut Sunder (Lkr. Ccllc/Nicdcrsachscn) 

In der NABU·N;t\llr�chlHl.i\bdl!mie Gut  Sumkr bl!i 
Mdllcndorf findet jedes. Jahr in der ersten Augu"t-l-liilfle 
ein Wochenend seminar für Einsteiger/innen in das Faehgr.:­
biet "Flcdermausschutz" staU. R,\CKOW & HAEI'SEL (200 I )  
habr.:n anliißlich die"er praxisnahen Seminare in den kt/:lcn 
9Jahrell immerhin 9 Flcdcrmausanen sicherennitteln kön­
nell. und zwar in den dort bclindlichr.:n Geb:iudell. in Baum­
hiihkn. wrschicdCIll!1l Tn>en VOll Fkdennaus- und Vogel­
k:islell, aber auch milleb Flug- und Detektorbeobachtungen. 

Am I I. V I I  1.200 1 konllte Hir dieses Gebiet ers.tmals l!in 
�<lallsohr nachgewiesen werden. Es handelte s.ich UIll ein 
imm:Hufö 0 (deutlicher Chin-"poI: UA 58.7 Illm), d;t" �ich 
in dnel11 iiocrdillleu"ionkrten Flachkaslen \'om Typ FS 1 
(;tber mit Kalbren) ;tU" tlnbehandehem Holz mit den lich­
ten Abmessungen 60 x -10 x 4 cm ( B  x H x T) aulhidl 
(Abh. I. 2). Der Ka,ten ist in knapp 2.5 m Höhe an einer 
Sdlclll1enwand hefc"t igt. Von einl.elnen Mausohren in 
Sdl\wgler-Holzbcton-Nisthöhlcn. und zwar in einem Fle­
dcrmau"kasten (Typ 2FN) und in einer !3;1uml;iuferhöhJc 
(Typ 2B). berichtete!! FK,\NKt; & Pltys\\,tTr ( 1993) aus dem 
Lkr. Nienburg/\Veser ( Niedersachsen). 

Nachrichten über Mausohr-Vorkommen in dl.:r nördli­
chen H;i1fte Niedcr:-.;tCh�c."n". in Hamburg und Schlc"wig­
Hobtein "i nd recht diinn ge"iit. Die niich"tgclegene Wochen­
:-.tube befindet "ich in NurdrichHlng 22 km elllfernt in Ahl­
den/Ur. Soltau-Fallingbo"tel (BI,:--K & HECKE .. ,\IWTII 1991 ). 

Abb. I .  Mau:,ohr (/\/YOIi.\ myoris) mll dl.:lll au:. BI: :"''' ähJle dort JI)H2- 1984 1.wbchell 25 und 40 ll1di\'i-
dem M'1U1 ragenden. \'erklcmmlenCarabiden-Bl.:in. dllen. Die nördliche Verbn�'ilung"grenze in Deut:;chl:md 
Aufn.: D,\v[[) A:"'1)I:NSO'l wird von Vorkommen im Hourt:tnger Moor(w Em,,) lind im 
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Abb. I .  1\<lau�ohr (Myoli.\' myotis) aus dem Fl:lch· 
kastell von Gut Sundcr. Aufn : CtmISTIA� NrE�IF.\'ER 

(I'lcinscn) 

Lkr. CU:l;havcn. lk!idcs $Oll1ll1crkolonicll (BI,:-:" & HI,CKI,:':­
ROTII 1 99 1 ). ]'Iamburg (WIEk�I'\:-;:-; & REI:'IERS 1996). ßrcd­
Med! und Flcnsburg ( ßORKE.'\II .... GIi.'\ 1993) bC�limr11l (vgl. 
GLTII:-':Gl:R CI :11. 20(H ). E� bl ab erfreuliches Zeichen tU 
werten. wenn nahe von Arealgrenzenjunge Individuell UIll­
hcr�lrcircn und ill ilicht al11:igJichcll Qlwnicnypcn erschei­
nen: dies dt.::utct unter alldcrclll auf eine Swhili:.icnlllg und 
Erweiterung der �h\lsohr-Vorkomlllen in diesem Raum 
hin. E. u. W. L,\I'IU'I.I. ( 1998) gehen ohnehin davon :tu),. daß 
das �lausohr in Nicdcrsnchscn. vor allem bezogen aur den 
Großraum Hannover. h;iufigcr vorkomm!. als dies gcgl.!l1-
w;irtig bekannt ist. 

Mit diesem M:lUsohr-Nach\\'cis konm.: j':lzt dic 10. Fh:­
dcnll;lu:,art fUrel:IS kleine Areal \'on GUI $ulldcrlllit :lllgren­
t:cndelll Tcichgcbict bcstiitigt werden. 
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Abb. 2. Niedrig an einer $dlcullcilwand ( Westsei­
le) bcfötigtcr Flachka.\olcll alls unbchandcltcllI Holz. 
in dem da!> 1\lausohr auf GUI Sunder :lIl/tllrcffcn 
war. wird .msgcspiegch. Aufn.: CHRISTIMo NIE.\lEY­

I,R ( Hcin!>!.:n) 

ohr. Grol\mausohr. In: KI�APf'. F. (Hrsg.): l'land­
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I ) .  p. 123-207. Wiebelshcilll. 
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